
Das Gotthardmassiv gilt 
als Wasserschloss Eu-
ropas, entspringen doch 

hier vier der größten europä-
ischen Flüsse: Rhein, Reuss, 
Ticino und Rhone. Der Vier-
Quellen-Weg führt zum Toma-
see als Quelle des Rheins, zum 
Lucendropass als Quelle der 
Reuss, die sich später wieder 
mit dem Rhein vereinigt, zum 
Nufenenpass, der Quelle des 
Ticino, der in Italien in den Po 
mündet, und zum Rhoneglet-
scher als Ausgangspunkt der 
Rhone, die durch Frankreich 
fließt. Der Vier-Quellen-Weg, 
der am 5. August offiziell eröff-
net wird, verbindet auf etwa 85 
Kilometern diese Quellen mit-
einander. Der Bergwanderweg 
beginnt beim Oberalppass und 
endet beim Rhonegletscher. 

Hütten und Hotels: Dabei 
ist der Höhenweg so gestaltet, 
dass auch Familien ihn prob-
lemlos meistern. Wanderer le-
gen ihn in einzelnen Tagese-
tappen oder am Stück in einer 
zusammenhängenden vier- 
oder fünftägigen Wanderung 
zurück. 

Das Profil der Route ist sehr 
abwechslungsreich und be-
wegt sich zwischen 1400  (Ober-
goms) und 2700 Höhenmetern 
(Sellapass). Für die Brotzeit 
zwischendurch oder die Über-
nachtung gibt es rustika-
le Berghütten direkt am Weg 
oder gemütliche Hotels in den 
nahegelegenen Dörfern.

»Wanderer entdecken auf 
diesem Weg einzigartige Land-
schaften und erfahren, welche 
zentrale Bedeutung das Wasser 
für Menschen, Tiere, Pflanzen 
und die Wirtschaft hat«, sagt 
Paul Dubacher, Initiator und 
Projektleiter des Vier-Quellen-
Wegs, aus Seedorf. Er hat sei-
ne Idee seit dem Jahr 2000 ziel-
strebig vorangetrieben. Die 
Finanzierung und Erhaltung 

des Wanderwegs sichert seit 
2009 die Stiftung »Vier-Quel-
len-Weg«.

Die Stiftung hat zur Eröff-
nung einen Wanderführer auf 
Deutsch, Französisch, Italie-
nisch und Englisch herausge-
geben. Er enthält auf 80 Seiten 
Wegbeschreibungen, Karten-
ausschnitte, Höhenprofile, 
zahlreiche Bilder und nützli-

che Informationen. Fachbei-
träge zur Kulturgeschichte, 
über Pflanzen, Tiere und geo-
logische Phänomene sowie 
über die Nutzung der Wasser-
kraft im Gotthardgebiet ergän-
zen den Band. 

Der Wanderführer kostet 29 
Schweizer Franken und ist im 
Internet unter www.vier-quel-
len-weg.ch erhältlich. red/gs
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Schlucht hat Jubiläum: Im 
Jahr 1912 wurde die Partnach-
klamm touristisch erschlossen. 
Zum 100. Jahrestag der Eröff-
nung veranstaltet Garmisch-
Partenkirchen einen Festakt, 
teilt die Gemeinde mit. An 
diesem Wochenende wird dabei 
unter anderem am Klamm-
Eingang eine Gedenktafel 
enthüllt. Die Partnachklamm 
zählt zu den eindrucksvollsten 
Schluchten der bayerischen 
Alpen und zieht jedes Jahr 
mehr als 200 000 Besucher an. 
Ab Ende Juli gibt es zudem 
zwei Sonderwanderungen. 
An Frühaufsteher richtet sich 
die Tour »Morgenerwachen in 
der Partnachklamm«, die vom 
1. August bis 12. September 
jeden Mittwoch angeboten wird. Spezielle Kinder- und Fa-
milienführungen gibt es vom 30. Juli bis 10. September jeden 
Montag.

◼ Internet: www.partnachklamm-info.de

Meditationsweg: 
Der bayerische 
Kurort Bad Birn-
bach hat seit kur-
zem einen neuen 
Meditationsweg. 
Er umfasst sieben 
Stationen und 
ist im Kurpark 
angesiedelt, teilt 
die Kurverwal-
tung mit. Der Weg 
beginnt mit einem 
25 Meter großen 
Labyrinth, das dem Vorbild in der Kathedrale von Chartres 
nachempfunden ist. Weitere Stationen sind unter anderem 
ein Wegkreuz, ein Brunnen, ein riesiger Findling und ein 
Mammutbaum.

◼ Internet: www.badbirnbach.de

Kunstausstellung: Vor 50 Jah-
ren ist die Künstlerin Gabriele 
Münter gestorben, eine Sonder-
ausstellung im Schlossmuseum 
Murnau beleuchtet ihre späte 
Schaffensperiode. »Gabriele 
Münter – die Zeit nach Kan-
dinsky« lautet der Titel. Neben 
Gemälden und Grafiken aus 
der Sammlung des Schloss-
museums vervollständigen 
zahlreiche Leihgaben und 
Dokumente das Bild. Die Aus-
stellung ist bis zum  
4. November geöffnet.

◼ Infos im Internet: www.
murnau.de

Gäubodenfest: Bis zu 1,3 Millionen Besucher erwarten 
die Veranstalter zur 200. Auflage des Gäubodenfestes. Als 
Informationsveranstaltung für die ländliche Bevölkerung ge-
gründet, ist das Fest in Straubing heute Bayerns zweitgrößtes 
Volksfest. Vom 10. bis 20. August gibt es zum Jubiläum einen 
historischen Bereich auf dem Festgelände mit eigenem Zelt, 
Gstanzl-Singen, Schuhplatteln, Blasmusik und Fahrgeschäf-
ten von gestern, teilt die Stadt Straubing mit. Doch natürlich 
gibt es auch einen modernen Vergnügungspark sowie sieben 
Bierzelte, in denen 26 000 komfortable Sitzplätze vorhanden 
sind: Die Bierbänke sind mit Rückenlehnen ausgestattet.  tmn 

◼ Internet: www.volksfest-straubing.de

Neues aus Bayern

Blick in die über 50 Meter 
tiefe Partnachklamm.	
	 Foto:	dpa

Ländliches Bad Birnbach.
	 	 Foto:	Kurverwaltung

Im	Gotthardmassiv	ent-
springen	die	vier	bedeuten-
den	Flüsse	Rhein,	Reuss,	
Ticino	und	Rhone.	Zu	deren	
Quellen	führt	der	etwa	85	
Kilometer	lange	Vier-Quel-
len-Weg.	Tourenspezialist	
»Swisstrails«	ermöglicht	es	
Wanderern,	die	Natur	oh-
ne	Gepäck	zu	genießen	und	
die	Nacht	in	Hotels	zu	ver-
bringen.	Die	Vier-Tage-Pau-
schale	ist	ab	509	Schwei-
zer	Franken	pro	Person	zu	
haben.		

Wir	verlosen	die	Pau-
schale	»Genusswandern«	
für	zwei	Personen.	Darin	
enthalten	sind	drei	Hotel-
übernachtungen	im	Doppel-
zimmer	mit	Frühstück,	vier	
Gepäcktransporte	von	der	
Ankunft	Oberalppass	bis	
zur	Abreise	vom	Hotel	Bel-

védère,	ein	80-seitiger	Wan-
derführer,	ein	Kartenset,	
eine	Reisedokumentation	
und	Fahrpläne	von	der	Mat-
terhorn-Gotthard-Bahn	und	
dem	Postauto	für	die	betref-
fende	Strecke.

Die	Preisfrage	lautet:	Die	
Quellen	welcher	Flüsse	ver-
bindet	der	Vier-Quellen-Weg	
miteinander?	Senden	Sie	
die	Antwort	bis	Mittwoch,		
1.	August,	per	Postkarte	
oder	per	Fax	an:	Mittel-
badische Presse,	Reiseredak-
tion,	Stichwort	Vier-Quel-
len-Weg,	Marlener	Stra-
ße	9,	77656	Offenburg,	
Fax:	0781-504-1319.	Der	
Rechtsweg	ist	ausgeschlos-
sen.		 red/gs

Infos	im	Internet:	www.
vier-quellen-weg.ch,	www.
swisstrails.ch

Genusswandern am Gotthard
G E W I N N S P I E L

Das Münter-Haus in Mur-
nau. 	 	Foto:	Matthias	Brunner
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